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* Der Grz.-Direktor Mdwasdens.
Der Präsident des Erziehungsrates von Nidwalden, Herr Ständerat

Dr, Jakob Wyrsch, wurde 1842 in Ennetbürgen geboren. Sein Vater war
Hr. Landammann Louis Wyrsch und seine Mutter Frau Theresia Stockmann

von Sarnen. Er besuchte die Primärschule seines Geburtsortes und

hierauf die Sekundärschule in Sarnen und die Kantonsschule in Luzern-
Er studierte je ein Jahr in Einsiedeln. Freiburg und München und drei

Jahre in Bern. 1867- und 68 besuchte er Tübingen und Wien. 1868
machte er in opferung sei-

S tan s das

ärztliche
Staatsexamen
mitbestem Er-
folg und begab

sich hieraus
noch ein Jahr
1868/69 zur
weitern Aus-
bildung nach

Paris.
In seine

Heimat zu-

rückgekehrt,
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Arzt, der sich
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Berufe; aber

dennoch fand
er Zeit und
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mann Louis
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Herrn I)r. Ja-
kob Wyrsch

zum Reg.-Rat

^

und sogleich
- auch zum

r,--. äakob wyrjch. Slanöeral. Landammann
und der Landrat 1889 zum Präsidenten des Erziehungsrates. Dieses letztere

Amt bekleidete er mit Geschick und Liebe. Als er aber 1894 zum
Ständerat gewählt worden, lehnte er 1895 wegen seinen vielen Ge-

schästen eine Wiederwahl a'v Doch nur 3 Jahre war Herr alt Nat.
Rat Hans von Matt Präsident des Erziehungsrates gewesen, als er eine

Wiederwahl ablehnte. Seit dieser Zeit sehen wir Hrn. Landammann Dr.
Jakob Wyrsch wieder an der Spitze des Erziehungsrates und wollen
hoffen, daß derselbe noch lange an der Förderung unserer Schule ar-
beite und sein großes Wissen und seine reiche Erfahrung zur Hebung
derselben verwende.
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